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—5—29—.Autoriſierte Ueberſetzung. Mainz, Kirchheim. 1889 XII und
Preis M‚  —„( 24.— 2

Es ſind nicht uur ſociale Irr⸗Der Titel enthält zuviel und zuwenig.
thümer beſprochen, ſondern philoſophiſche und religiöſe gleichfalls, aber weitaus
nicht alle, nicht einmal annähernd, —.— daſs der Artikel „die“ berechtigt wäre.
Ueberhaupt glaube ich nicht, daſs der Verleger In Deutſchland auf ſeine
Rechnung kommen Ird Die Schrift iſt 5  I ſpecifiſch franzöſiſch,‚ quält ſich
ewig mit Proudhon ab, gleichſam als —2 eten Iu dieſem Manne alle ſocialen
Irrthümer grundgelegt. Für ＋⁷

unſere Verhältniſſe iſt letzteres natürlich nicht
begründet, ich glaube auch kaum, daſs nan bei Auns von Proudhon viel
nehr wiſſen wird, als den bekannten Satz Eigenthum iſt Diebſtahl.

On dieſer allgemeinen Bemerkung abgeſehen, ſind die zehn Capitel des
Buches ſehr reichhaltig. Der Verfaſſer iſt ein tüchtiger Theologe. Eine Aufzählung
des Hauptinhaltes derſelben mag *  ,  — beweiſen. Die keue Moral. Die Ehe⸗
ſcheidung. Das roblem der Erziehung und das revolutionäre Vorurtheil.

Die Erziehung und die Gottesidee. Die Socialreform. Eigenthum
und das Elen Das Chriſtenthum und die Arbeit. Die Ociale Frage und
die Corporation (da  D Zunftweſen) 9 Der ſociale Krieg Der Atheismu
und die moderne Rechtsidee.

Die Ausſtattung iſt entſprechend, der Druck correct. Nur fiel mir auf, daſs
der Corrector „Mährchen“ ſtehen lie E al ob das Wort von Mähre (Pferd) käme.

St. Pölten. Prof. Dr oſe Scheicher
Geheimkämmerer Sr. päpſtlichen Heiligkeit.

Geſchichte der öffentlichen Thätigkeit Jeſu. Nach den
Vier Ebangelien dargeſtellt von UDr —  —  2— — Grimm, biſchöfl. geiſtl. Rath
und königl. V D. Profeſſor der T  heologie an der Univerſität rzburg  —.—  —  2  2 —  2

Band (zugleich Band Grimms Leben Jeſu) 1887 Regens⸗
burg. rU und Verlag von Fu Puſtet. Preis NM — 5.40 *  24.

Vorliegender Band iſt die Fortſetzung jenes Werkes (Das Leben Jeſu,
dargeſtellt von Dr Grimm), welches bisher inter allgemeiner An
erkennung ſeiner Gediegenheit weit und breit die erfreulichſte Aufnahme g9e⸗
unden hat Dieſer Band nun enthält In inhaltsreichen Capiteln die
lichtvolle Darſtellung —  — Lebens Jeſu von jenem Moniente V D der
eiland zum zweitenmale Jordan weilte (in eräg, wogegen nach anderen
n Galiläa), bis zumn Mahle Bethanien und Verrathe durch Indas Iscariot.

Im erſten Capitel gibt der verehrte Verfaſſer zuerſt einen Rückblick auf
da in en früheren Bänden geſchilderte meſſianiſche Werk und nüpft odann
mit der erikope Luk 1 23—35 worin die Orte „Letzte werden die Erſten

Erſte werden die Letzten ein  1 den Kernpunkt bilden Verfaſſer zieht ＋

—
mit V 24 3u einem Satze zuſammen und Tdnet hienach auch die bezügliche Er
klärung In faſt annehmbarer Weiſe. Die Bemerkungen Üüber •„  eute und morgen“
7 Haus“ ſind recht inſtructiv. Im zweiten Capitel Jeſus im eines
vornehmen Phariſäers, Luk 14, 1—24 ſetzt das früher ſchon feierlich pro⸗
Clamierte Reichsgrundgeſetz („Jeder, der ſi erhöht. wird erniedrigt, und der ſich
erniedrigt, ird erhöht“) an der Hand der Parabel Om großen Gaſtmahle gründlich
und faſslich auseinander, nachdem zuvor die Bedeutung der Landſchaft Peräa,
b der thatſächliche Gang des Erlöſungswerkes, die Weiſe der Begründung des
meſſianiſchen Reiches, wie ſie über den Trümmern des empels und Jeru  —
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ſalems ſtattfindet, ausführlich geſchildert hat ſchön zeigt hierauf (CapHerr Verfaſſer, wie Je

ſus zuerſt ohne die I.  E einer Parabel dem theilweiſeon verführten das Geſetz von der Nothwendigkeit der Selbſtverleugnung
b Augen ſtellt, dann in den Lei Parabeln Um verlornen Schafe, Drachme
Uund Sohne) das himmliſche Erbarmen für den Sünder und Heiden errlichzeichnet und mit der Parabel Oom raſſer Cap das leiſeſte Murren ſraelswider den bevorzugten „Sünder“ zum weigen bringt. In den folgenden Capiteln
hält ſich der verehrte Verfaſſer die (chronologiſche) Textfolge des EvangeliumsLukas, lit Ausnahme von ler Capiteln, wo die chronologiſche Ordnung eine
Einſchiebung erheiſchte, nämlich Cap aus oh 11 1—5 Cap IX aus
Matth 1 — C01x Chr.; XIV aus Jo  H 14, 55—12 11 C01l Parall.,
und XXI aus 25, —413 und 31—46 Referent rlaubt ſich „ auf
einiges hinzuweiſen, was beſondere Beachtung verdienen ſchein Recht gutird 131 die Bedeutung der Auferweckung des Lazarus, die Auferweckungaber wirklich großartig geſchildert, ebenſo der Eindruck dieſes Ereigniſſes aufdie Synedriſten 163 und das über die Weisſagung des HohenprieſterKaiphas 171 ff.) Geſagte. Durch die ſo gegebene Erklärung von Luk 1  V.wird allerdings der von einigen geleugnete zeitliche und innere Zuſammenhanggewahrt, namentlich die Parabel vom „Eſſen und rinken“ wirklich ſodeuten iſt; ſchwierig bleibt die Stelle jedenfalls. Tief und ahr wird das
„Reich In ſichtbarer Erſcheinung und die Räthſelrede des errn Luk , 37),
ſowie auch die Veranlaſſung zur Parabel gewiſſenloſen Richter erklärt.
Die brte (Gen „Deshalb ird der Mann 20. le dem Adam mn
den Mund, die I„IM Zuſtande prophetiſcher oder ekſtatiſcher Erleuchtung ſprach.“

248 beſpri Herr Verfaſſer ausführlich die Schwierigkeit bei＋ 19, 9
(nisi 0b fornicationem“) und zeigt, wie Je

.

ſus durch ſteſe Beſchränkung den
Phariſäern gegenüber die Unauflösbarkeit der Ehe ausſprach: der Heiland, der
ſchonungslos den phariſäiſchen Unglauben ſtrafte, nahm ebenſo milde ſchonendeRückſicht, ſobald einer unverſchuldeten Befangenheit begegnete. Die Frage
nach em Verhältniſſe der bei Matth. 19, (Antwort Jeſu) I den
Parallelſtellen bei Mare und Luk löst (S 268 f.0 dahin, daſs den Wort—
laut bei Mare und Luk als die Urſprüngliche Form der meſſianiſchen Frage,
den Wortlaut bei aber als abgeleitete Form, als eine Art Exegeſe oder
gen  2 Beſtimmung anſieht. Durch die Erklärung hat gewiſs viel Licht u
erwähnte nicht leichte rage gebracht. Das über die Art der meſſianiſchen Er
ziehungskunſt (S 296 f.) Geſagte verdient wirklich volle Beachtung. achäusDtr. m ſeiner Perſon und Bedeutung vortrefflich geſchildert, ebenſo die Parabel
von den zehn Unden. Der Ausdruck 338 ihr blutiges (Opfer) ſchlachten“iſt wohl von einer beſtimmten Zeit verſtehen. Bei der Erklärung der
Salbung in Bethanien läſst wirklich keinen Zug unberührt; „Maria glaubt,daß ihr Heiland, dem ſie längſt als ott gehuldigt, ſterben, aber auch auferſtehen
wird, und ſie weiß, daſs ehen hiefür nach Jeruſalem auf dem Wege ifſü 7 Der
meſſianiſche Zug wir. S recht gut, 397 ſehr reffend gezeichnet; „haec“

468 f.) ganz gut Tklärt. Die Erläuterung und Anwendung der Parabel „von
dem Hochzeitsmahle“ 498 liest ſich angenehm; ob denn aber doch nicht
u eigenthümlich aufgefaſst? Die 610) angedeutete ſung der Schwierig⸗keit bezüglich der einheitlichen geſchichtlichen Entwicklung des Greuels der Ver
wüſtung (nach den drei evangeliſchen Darſtellungsweiſen, beziehungsw. Luk. 21, 20
wird von den Exegeten gewiſs berückſichtigt; auf dieſe Weiſe kommt viel
Licht iun die mehr erklärte Stelle bei Luk! Intereſſant iſt das über den al
platz des Weltgerichtes 660 ff.) und Über den Charakter des Verräthers

Geſagte, wie überhaupt UV der Charakterſchilderung unſer Auctor
wirklich Meiſter iſt Selbſtverſtändlich ird auch das praktiſche und aſceti
men an vielen Stellen mn recht anſprechender Weiſe hervorgehoben und erklärt,;
Referent wei hin auf SS/ 54, f., 66 Anm., 102 104, 170 vgl 18  —,
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2  10, 228 (über das Gebet), 244 (über die Ehe), 272 Armut), 357,
631 670, 681 U

Der erehrte err erfaſſer verräth in den ihm eigenthümlichen exegetiſchen
Erklärungen einen ebenſo ſcharfen als nüchternen Blick; iſt m Urtheil maßvoll,
in der Ausführung gründlich und reichhaltig. Gewiſſe Ausdrucksweiſen, vie

„Zeit der Ablöhnung“ 284), „e mehr man ihnen abbot“ 307),
„durch den Glauben eingekindet“ (S 314 f), „Ungeheuerſte Wirkung“ (369),
„Reichniſſen“ U. erklären  3 ſich eben aus dem betreffenden behandelten
Werk eine allgemeine Aufnahme finden und dadurch die Erreichung des großenGegenſtande und der Art der Entſtehung des Werkes ſehr EI Möge das bne
und erhabenen Zieles, welches der verehrte Verfaſſer bei dieſer herrlichen wiſſen
ſchaftlichen Arbeit m Auge hat, in beſonderem Maße gefördert verden

Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Leopold S ch EV.18
14 Grundzüge der katholiſchen Dogmatik, Licentiat

Joſef Bautz, Privatdocent an der önigl Akademie zu Münſter. Theil.
Einleitung un die dogmatiſche Theologie. 2 Die Lehre von Einem

und dreieinigem Gott. ainz, Verlag Kirchheim. 1888 Preis
M — — 1.80

Vorliegendes iſt Ern ſehr gute Compendium; ältere und euere Literatur
iſt überraſchend reichhaltig berückſichtigt; der Verfaſſer erweist ſich als ſehr
beleſen; die Erklärungen und Beweiſe in zwar kurz, aber eutlich und
bündig. Den Standpunkt der Controverſen E der Verfaſſer ſtets klar und
bei Abgabe ſeines eigenen Urtheils bewährt ſich als gründlicher Dogmatiker.

Innsbruck. Gottfried Noggler, Lector der Theologie.
15 des Culturkampfes un Preußen⸗Deutſch⸗

and, von Paul Majunke. Wohlfeile Volksausgabe. Paderborn.
Schöningh. 1890 ( 283 Preis N  ½  —  25 1.80 1.08

Das rößere Verk des Verfaſſers wurde m ieſer Zeitſchrift wieder⸗
90 beſprochen. Die vorliegende Ausgabe iſt für das Volk berechnet, für
welches S eine Erinnerungsgabe an glücklich überſtandene apazen ſein
ſoll, zugleich eine Mahnung, das mühſam Errungene feſtzuhalten. In der
That mögen ſich die Katholiken Deutſchlands freuen, daſs ſie int ampfe
ſiegten u un dem Buche ſind die Verhandlungen mit Rom im Jahre 887
und die Schluſscapitel: Nach Beendigung des Culturkampfes und die Zu⸗
Unft des Centrums S. 266 ff Der evangeliſche Bund wird das Re.
ſultat nicht alterieren und die ka tholiſchen Intranſigenten haben ſich dem
Ausſpruche des heiligen Vaters gefügt. Der Verfaſſer ſtand auf der Warte
der Zeit und hat ſeine ufgabe glänzen gelöst.

Krems. IO. Dr Anton Kerſchbaumer.
160 Unglaube und Offenbarung. Mit einem Vorwort In Form

eines Sendſchreibens an alle rediger, von John us dem Eng⸗
liſchen von Rev. (beder. Vineland N 292 S Berlin, igis⸗mund.) Preis M‚ 1.20

Vorliegendes Product, In Kürze deſſen Eigenſchaft und Wert zu⸗
glei 3u würdigen, iſt eine zärtlich ſchwärmeriſche Apotheoſe des geiſteskranken


